
 

Hinweis: Diese Muster-Abwendungsvereinbarung ersetzt nicht das konkrete Angebot auf Abschluss einer 

Abwendungsvereinbarung im jeweiligen Einzelfall. 

 

 

Muster- 

Abwendungsvereinbarung 

zwischen 

SVO Vertrieb GmbH, Sprengerstr. 2, 29223 Celle  

         -Versorger- 

und 

 

Name  ______________________ 

Verbrauchsstelle ______________________ 

Vertragskonto ______________________ 

Kundennummer ______________________ 

         -Kunde- 

 

wird zur Abwendung der bevorstehenden Unterbrechung der Strom- / Gasversorgung wegen 

Zahlungsrückständen gemäß § 19 Abs. 2 StromGVV / GasGVV sowie zur weiteren Strom- / 

Gasversorgung folgende Abwendungsvereinbarung gemäß § 19 Abs. 5 StromGVV / GasGVV 

zinsfrei angeboten, wobei die zukünftige Weiterversorgung mit Strom/Gas durch uns auf Vorauszahlungsbasis 

erfolgt. 

 

Dieses Angebot lautet wie folgt: 

 

1. Ratenzahlungsvereinbarung 

Die offene Forderung i.H.v. XXXX € ist mittels XX monatlicher Raten i.H.v. jeweils XXXX €, welche jeweils zum 1. 

eines Monats fällig werden, beginnend ab dem xx.xx.xxxx, zu bezahlen. (s. Anlage Ratenplan) 

Der Versorger behält sich vor, ohne Rücksicht auf die mit der Ratenzahlungsvereinbarung 

verbundene Stundung seine Forderungen jederzeit gegen eine Forderung des Kunden auf Auszahlung eines 

Guthabens aufzurechnen. 

 

2. Weiterversorgung auf Vorauszahlungsbasis 

Aufgrund des bestehenden Zahlungsrückstandes erfolgt die Weiterbelieferung mit Strom/Gas auf 

Vorauszahlungsbasis gem. §§ 14 Abs 1 und 2 StromGVV/GasGVV. Insofern hat der Kunde monatlich im Voraus, 

jeweils zum 1. des jeweiligen Monats, beginnend ab dem xx.xx.xxxx, einen Vorauszahlungsbetrag i.H.v. XXXX € 

an den Versorger zu bezahlen. Die Verpflichtung zur Vorauszahlung entfällt, wenn der Kunde für einen 

Zeitraum von 18 aufeinander folgenden Monaten ab Beginn der Vorauszahlung sämtliche 

Zahlungsverpflichtungen vollständig und pünktlich erfüllt hat. 

Der Kunde verpflichtet sich, die Vorauszahlungen gemäß den vorstehenden Voraussetzungen zu 

leisten und verzichtet insoweit gegenüber dem Versorger auf Einwendungen und Einreden jeder Art. 

Die bis zur nächsten Rechnungserteilung erbrachten Vorauszahlungen werden mit dieser verrechnet. 

 

3. Rechtsfolgen bei Nichterfüllung der Vertragspflichten durch den Kunden 

Kommt der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen aus den Ziffern 1. und 2. dieser 

Abwendungsvereinbarung nicht nach, ist der Versorger berechtigt, die weitere Strom- / Gasversorgung acht 

Werktage nach Ankündigung durch den zuständigen Netzbetreiber unterbrechen zu lassen und diesen mit der 

Unterbrechung zu beauftragen. 

Der Versorger ist nicht verpflichtet, dem Kunden zur Vermeidung der Versorgungsunterbrechung erneut den 

Abschluss einer Abwendungsvereinbarung 

anzubieten. 

Kommt der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen aus den Ziffern 1. und 2. dieser 

Abwendungsvereinbarung nicht nach, wird außerdem die gesamte Restschuld aus der 

Ratenzahlungsvereinbarung in voller Höhe sofort zur Zahlung fällig. 



 

4. Inkrafttreten und Laufzeit 

Die Abwendungsvereinbarung tritt mit Unterzeichnung in Kraft und endet mit der Zahlung der letzten Rate 

(gemäß Anlage Ratenplan). 

Sollte während der Laufzeit der Kunde aus der o. g. Verbrauchstelle ausziehen, erlischt bei Erstellung der 

Schlussrechnung der Ratenplan.  

In einem solchen Fall meldet der Kunde sich nach Erhalt der Schlussrechnung zur weiteren Vorgehensweise 

beim Forderungsmanagement des Versorgers. 

Sollte während der Laufzeit für die o. g. Verbrauchstelle eine Jahresabrechnung erstellt werden, erlischt bei 

Erstellung der Jahresrechnung der Ratenplan.  

In einem solchen Fall meldet der Kunde sich nach Erhalt der Jahresrechnung zur weiteren Vorgehensweise 

beim Forderungsmanagement des Versorgers. 

 

 

5. Schlussbestimmung 

Der Kunde kann dieses Angebot einer Abwendungsvereinbarung dem Versorger gegenüber bis zur 

tatsächlichen Sperrung der Energiezufuhr in Textform annehmen. 

Wenn der Kunde diese Abwendungsvereinbarung rechtzeitig angenommen hat, wird eine Sperrung der 

Stromzufuhr/Gaszufuhr nicht durchgeführt. Ausgenommen hiervon sind aufgrund eines Gerichtsurteils 

anberaumte Vollziehungstermine. 

 

Wir als Versorger weisen Sie darauf hin, dass wir die Stromzufuhr/Gaszufuhr - nach Durchführung einer 

Verhältnismäßigkeitsprüfung und vorheriger Sperrankündigung gem. §§ 19 Abs. 4 StromGVV/GasGVV - 

einstellen werden, wenn Sie gegen die Verpflichtungen aus dieser Abwendungsvereinbarung verstoßen. 

Ebenso wird keine weitere Abwendungsvereinbarung vom Versorger angeboten, sollte der Schuldner zuvor 

eine solche nicht erfüllt haben. 

 

Laufende Abschlagsforderungen werden von dieser Vereinbarung nicht berührt und sind bei Fälligkeit zu 

begleichen. 

 

Für den gestundeten Betrag bzw. die monatlich vereinbarten Raten erhält der Schuldner keine gesonderten 

Zahlungsaufforderungen in Form einer Zahlungserinnerung oder Mahnung. 

Änderungen und Ergänzungen dieser Vereinbarung oder ihrer Anlagen bedürfen der Schriftform. 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, 

berührt das nicht die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen. Die Vertragsparteien verpflichten sich, anstelle der 

unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung unverzüglich eine gültige Bestimmung zu vereinbaren, die 

dem mit dieser Vereinbarung verfolgten wirtschaftlichen Zweck möglichst nahekommt. Bis dahin soll eine 

angemessene Regelung gelten, die den Vorstellungen der Vertragsparteien sowie dem Sinn und Zweck der 

Vereinbarung am nächsten kommt. 

 

 

 

_______, den _______      _______, den _______ 

 

Versorger        Kunde 


